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konnte , zeigte im m er V erständn is und  opferte  
viel Zeit, ih n  in  se iner entom ologischen  T ä tig ­
k e it zu u n te rs tü tzen . A ls die P ro d u k tio n  von 
L eh rm itte ln  e ingeste llt w urde , a rb e ite te  er 
ku rzzeitig  als M echan iker im  P flanzenschu tz  
und  siedelte  1957 nach  Je n a  über, w o er se it­
dem  als entom ologischer P rä p a ra to r  tä tig  ist. 
Diese T ä tig k e it im  P h y le tisch en  M useum  der 
F ried rich -S ch ille r-U n iv e rs itä t e rfü llte  ih n  ganz. 
E r ste llte  h ie r a ll das W issen und  K önnen, das 
e r  sich se lbständ ig  angeeignet ha tte , nu n  in  den 
D ienst d ieser B ildungs- und  F orschungsstä tte . 
V iele S tu d en ten  h o lten  sich bei ihm  R at und  
U nterstü tzung . E ine R eihe von V erö ffen tlich u n ­
gen in  d e r F achpresse, sein unerm ü d lich es und  
streb sam es W irken  und  die ständ ige  B e re it­
schaft, auch an d e ren  seine K enn tn isse  zu v e r­
m itte ln , ließen  ihn  b a ld  zu einem  ü b er die G ren ­
zen unseres L andes h in au s b e k an n te n  E n tom o­
logen w erden . Als 1977 in  Jen a  die F achg ruppe  
E ntom ologie geg rü n d e t w urde , w a r e r  e iner der 
In itia to ren . A n der A rb e it d ieser G ru p p e  und  
besonders der be iden  Ju g en d g ru p p en  h a t er 
m aßgeb lichen  A nteil. M it unend lich  v iel G e­
d u ld  und  A usdauer, V erständn is  u n d  K onse­
quenz bege is te rt e r besonders ju n g e  M enschen 
fü r  e ine e rn s th a fte  B etä tigung  au f entom olo- 
g ischem  G ebiet. Doch sein  W irkungsk re is  w a r 
und  is t die P rax is . In  e iner V ielzahl von E x ­
k u rs ionen  un d  p rak tisch e n  B etä tigungen , w ie 
Z uchten  und  P räp a ra tio n en , is t e r s tänd ig  b e ­
s treb t, seine K enn tn isse  zu vervo llkom m nen . 
Dies zeigen besonders seine A rbe iten  zu r A r t­
tre n n u n g  der a th a lia -b ritom artis- oder der 
pyram idea -b  erber a -G ruppe.

W enn G ERHARD SCHADEW ALD nu n  dem  
P h y le tischen  M useum  L ebew ohl sagt, h in te r ­
läß t e r  e ine nach  n euesten  w issenschaftlichen  
E rk en n tn issen  w oh lgeordnete  S am m lung . Die 
m ag az in ie rten  und  ungeordnetem  E inze lsam m ­
lungen  der L ep idop teren  w u rd en  zu e iner 
H aup tsam m lung  verein ig t. G roße G ew issen­
h a ftig k e it und  m it h erv o rrag en d em  G eschick

und  F ertig k e iten  neu p rä p a r ie r te  F a lte r  sind 
die H an d sch rift unseres Ju b ila rs . V iele P läne  
und  V orhaben  h a t e r sich fü r  die kom m ende 
Z eit aufgehoben, au f v iele F rag en  su ch t er noch 
e ine A n tw ort. W ünschen  w ir  ihm  viele Ja h re  
re ichen  entom ologischen S chaffens bei beste r 
G esundheit und  uns noch lange e inen  e rfa h ­
ren en  und im m er h ilfsb ere iten  M itstre ite r.

K laus K rah n
fü r die FG  E ntom ologie Jen a

M ITTEILUNGEN

5.
N aturkundliche Jahresberichte 
des Museum H eineanum
R estbestände der von 1966 bis 1975 e rsch ien e ­
nen B ände I bis X  (ausgenom m en B and  IX : 
„Die Vögel des N ordharzes u n d  seines V or­
lan d es“ , der in  6 L ie fe rungen  erschein t) w e r­
den je tz t zu s ta rk  herab g ese tz ten  P re isen  an - 
geboten. Die B ände I, II, IV bis V III und  X 
kosten  je 1,— M ark  und  B and  III (208 Seiten)
2,— M ark. Die H efte sind  d ire k t vom  M useum  
H eineanum , DDR - 3600 H alb e rs tad t, D om ­
p la tz  37, zu beziehen!
N eben flo ris tischen , o rn itho log ischen  und  m am ­
m alogischen B eiträg en  sind fo lgende en tom o­
logische A rbe iten  e n th a lte n :
HANDTKE, K .: Die L ibellen  des G rön inger 

E rd fa llgeb ie tes am  W estrand  der M agdebur- 
der B örde. I, 67—80.

JU PE , H .: Die G renzposition  der H arsleber 
B erge im  V erb re itungsgeb ie t südost- und  
sü dw esteu ropä ischer F a lte ra r te n  (L epidop­
tera). I, 81—85.

HANDTKE, K .: B eiträge  der L ib e llen fau n a  des 
H arzes I. Das S traß b erg -H arzg e rö d e r T eich ­
gebiet, II, 23—36.

[M ÜLLER, H. J . : B edeu tung  und  A ufgabe der 
faun istischen  F o rschung  in  der Biologie. II, 
67-84.]

SCHW A RZBERG , H .: E in  B eitrag  zu r O do­
n a ten fau n a  des H ohen Holzes. III, 15—17. 

HANDTKE, K .: N eue B eobach tungen  zur L i­
b e llen fau n a  des G rön inger E rdfallgeb ietes.
III, 18-23.

M ÜLLER, J . : B em erk e n sw erte  O donaten-N ach- 
w eise an  den  L ö d erb u rg e r B ruch fe ld te ichen  
(M agdeburger B örde). IV, 21—24.

JA H N , K .: B iologische B eobach tungen  an  L i­
bellen  (O donata) des u n te re n  S aale ta les im 
K reis B ernburg . V/VI, 23—46.

SCHIEM ENZ, H .: Z ur Z ikaden - und  H eu ­
sch reck en fau n a  des N atu rschu tzgeb ie tes 
„S teinholz — H ars leb e r B erge“ V/VI, 47—52.
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W ITSA CK , W .: N eufunde und V erb re itu n g  von 
Syn h a rm o n ia  lyncea  (OL.), e inem  seh r se lte ­
nen  M arien k ä fe r (C occinellidae, C oleoptera).
V VI, 53-58.

REH FELD , H .: E in B eitrag  zu r L ibe llen fauna  
des H elsunger B ruches (K reis Q uedlinburg). 
V III, 9-18.

REH FELD , H .: Ü ber ein  k o n zen trie rte s  L ib e l­
lenvorkom m en an  den „S eerosen te ichen“ bei 
Q uedlinburg . X, 25—32.

B. N icolai

6.
D er B erich t ü ber das 8. In te rn a tio n a le  E ntom o- 
faun istische  Sym posium  in H radec  K rälove 
w ird  u n te r  dem  T itel 

A cta  M usei R eg inaeh radecensis s. A — Sup- 
p lem etum  1980: 8. Sym posium  in te rn a tio n a le  
en tom ofaun isticum  E uropae  C en tra lis , H ra ­
dec K rä love  27. 8. 1979-2. 9. 1979 

vom  R egionalm useum  H radec  K rä love  zu 
e inem  P re is  von u n g efäh r 60 K cs h erau sg e­
geben. B estellungen  können  an  den B uch ex p o rt- 
B etrieb  

K nizm  velkoobchod 
ex p o rt so rtim en tu  
O patovickä 18 
113 81 P ra h a  1 

gerich te t w erden .

H inw eise für den Autor
1. M an usk rip te  sind e inse itig  au f w eißem  P a ­

p ie r D IN  A 4 in  M asch in en sch rift m it zw ei­
zeiligem  Z eilenabstand , 60 A nsch läge  pro 
Zeile, 30 Z eilen  pro Seite und einem  5 cm 
b re iten  R and  einzureichen.

2. Im  M an u sk rip t so llen  ke inerle i U n te rs tre i­
chungen  vorgenom m en w erden , lediglich 
zoologische (n icht bo tan ische) G attungs.- 
und A rtn am en  sind m it B le is tift zu u n te r­
w ellen.

3. A lle N am en von A u to ren  m üssen  in G roß ­
b u chstaben  ge tip p t sein.

4. Im  T ex t z itie rte  A u to ren  sind  m it der J a h ­
reszah l des E rscheinens der A rb e it zu v e r­
sehen, z. B. EBERT (1980).

5. Bei g rößeren  A rb e iten  is t nach  dem  T ext 
vor dem  L ite ra tu rv e rze ich n is  e ine kurze 
Z usam m enfassung  einzufügen . W enn der 
A u to r in  der Lage dazu  ist, soll e r diese Z u­
sam m enfassung  ins E nglische u n d  R ussische

überse tzen , e insch ließ lich  der Ü bersch rift 
d e r A rbeit. F alls dies n ich t m öglich ist. m uß 
au f der b e tre ffen d en  Seite fü r d ie  von uns 
vorzunehm ende  Ü berse tzung  en tsp rechend  
viel P la tz  gelassen und  eine deu tsche Z u­
sam m enfassung  beigefügt w erden .

6. D as L ite ra tu rv e rze ich n is  ist e inheitlich  nach 
fo lgendem  S chem a abzufassen :
FIC H TN ER, E. (1967): Z ur K äfe rfau n a  u n ­
se re r E rzgebirgsbäche. — Ent. N achr., 11, 
151-152.
SCHM IDT, A. (1970) P h ilosophische S tu ­
d ien  zur P opu la tionsgenetik . — Jena.

7. A bb ildungsvorlagen  sind im  N orm alfa ll als 
S chw arzw eiß -S trich ze ich n u n g en  h e rzu s te l­
len, die e ine V erk le inerung  w enigstens um  
die H älfte  zu lassen (S trichd icke beachten). 
Die A bb ildungen  sind sauber (evtl. m it a u f­
gek leb ten  N um m ern) zu n um erieren . D er 
E rlä u te ru n g s te x t fü r  die A bb ildungen  m uß 
au f e inem  gesonderten  B la tt beigefügt 
w erden . V orlagen fü r  Fotos m üssen  H och­
g lan zve rg rößerungen  sein, die eine V erk le i­
n e ru n g  au f die H älfte  gesta tten .

8. F ußno ten  sind w eitgehend  zu verm eiden . 
F ußno ten , d ie  den In h a lt von T abellen  b e ­
treffen , sind d irek t u n te r  die T abelle  zu 
schreiben .

9. Z ah len an g ab en  im  T ex t w erden  von eins 
bis zehn  ausgeschrieben , d a rü b e r in  Z iffern  
an g efü h rt.

10. A m  Sch luß  der A rb e it is t die postalische 
A nsch rift des V erfassers in  fo lgender Form  
b e izu fü g en :
Dr. H elm u t S ch ind le r 
DDR - 4020 H alle  
R o b ert-K o ch -S traß e  12

11. W ir b it te n  die A u to ren  um  V erständnis, 
daß  w ir im  In te resse  e iner e inhe itlichen  
G esta ltu n g  der Z e itsch rift n u r d an n  M anu­
sk rip te  zu r D rucklegung  w e ite r le iten  kö n ­
nen, w enn  d e r T ex t und  die L ite ra tu ra n ­
gaben  in  der oben an g e fü h rten  Form  v o r­
liegen.

12. G ru n d sä tz lich  d ü rfen  n u r A rbe iten  einge­
re ich t w erden , die v o rh e r w eder im  In land  
noch im  A usland  p u b liz ie r t w orden  sind.

13. F ü r die A u sfü h ru n g  der K o rre k tu re n  gelten  
die b e k an n te n  V orsch riften  (siehe neueste  
A usgabe des DUDEN). Die K o rrek tu ren  
sind au f das B eheben  von S a tz feh le rn  zu b e ­
sch ränken . A uch das u n te rs tre ic h t die N ot­
w end igkeit, M an u sk rip te  d ruck fertig  e inzu ­
reichen.

Die R edaktion
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